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Wachsender Logistikmarkt
in den Niederlanden
Kapazitätsengpässe trüben Stimmung

(rok) Ein Fünftel der niederländischen
Importe stammte 2003 aus Deutsch-
land. Dementsprechend wird die Be-
deutung des dortigen Logistikmarktes
von 36 Prozent der deutschen Unter-
nehmen als wachsend eingeschätzt.
Das ergab das SCI-Logistikbarometer
für den Dezember des vorigen Jahres.

Bis zu 40 Prozent des europäischen
Handelsvolumens laufen über die Nie-
derlande. Obwohl das Land führend
bei Mehrwertdiensten ist und viele eu-
ropäische Distributionszentren dort
angesiedelt sind, bescheinigen immer-
hin noch 14 Prozent der Befragten eine
sinkende Bedeutung. Ein Grund die-

ser negativen Bewertung könnten Ka-
pazitätsengpässe im Hafen Rotterdam
sein. Für die Entladung von Contai-
ner-Binnenschiffen muss oftmals eine
Wartezeit von 60 Stunden kalkuliert
werden.

Der Wettbewerbsvorteil einer
schnellen Abfertigung geht dadurch
verloren.Trotz alledem planen 17 Pro-
zent der Befragten den Aufbau der
Geschäftstätigkeit in den Niederlan-
den. Bereits vor Ort tätig sind 60 Pro-
zent der Unternehmen. Davon ver-
zeichnen ein Drittel zunehmende Ge-
schäftsbeziehungen.

(DVZ 22.01.2005)
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lung des Geschäftsklimas hinaus.
Denn es werden nicht nur kurzfristi-
ge, konjunkturell bedingte Erwar-
tungen abgefragt. Vielmehr verfolgt
dieses Barometer darüber hinaus
das Ziel, langfristige, wachstumsbe-
dingte Tendenzen aufzudecken. Die
Befragungsergebnisse werden ana-
lysiert, interpretiert und regelmäßig
in der DVZ veröffentlicht.

(DVZ 22.01.2005)

(rok) Das SCI-Logistikbarometer ist
ein regelmäßig ermittelter Indika-
tor, der die aktuelle brancheninter-
ne Wirtschaftslage und künftige
Entwicklung zeigt. Initiator ist die
SCI Unternehmensberatung in
Hamburg. Im Juni 2003 startete das
Barometer mit der Befragung von
200 Logistikunternehmen, die in Be-
zug auf Größe und Produkte reprä-
sentativ sind. Die Analyse erfolgt
zum Teil in methodischer Anleh-
nung an den Ifo-Geschäftsklimain-
dex, geht aber über die reine Ermitt-

Zollabwicklung und
Direktzustellung in einem

UPS bietet Management für internationale Fracht

Zwischenstufe zugestellt. So verkürzt
sich die Lieferkette. Schon vor dem
Transport können die Waren für die
Zustellung beim Endkunden vorberei-
tet und mit einer entsprechenden Do-
kumentation versehen werden. Somit
benötigt man keine Verteilzentren
mehr und reduziert auf diese Weise
Umschlag- und Lagerhaltungskosten.

Für die USA bestimmte Waren wer-
den in einzelne Pakete verpackt und
für die Zustellung beim Empfänger
adressiert. Anschließend werden sie in
einer Frachtsendung zusammenge-
fasst. Diese konsolidierte Sendung
wird per Flugzeug oder Schiff trans-
portiert, beim US-Zoll als eine Sen-
dung abgefertigt und dann wieder in
die einzelnen Pakete aufgeteilt.

Die einzelnen Pakete oder auch
Mehrpaketsendungen umgehen die
Verteilzentren und vermeiden somit
kostenträchtige Zwischenstopps, in-
dem sie direkt dem Paketsystem des
Dienstleisters zugeführt und beim
Empfänger zugestellt werden. Mittels
Sendungsverfolgung und -benachrich-
tigung wissen die Trade Direct Kun-
den, wo ihre Sendungen zuletzt ge-
scannt wurden. (DVZ 22.01.2005)

In den USA existiert diese Dienst-
leistung bereits. Zunächst sollen die
europäischen Kunden mit Exportvolu-
men in die USA von diesem Service
profitieren. Im weiteren Verlauf dieses
Jahres wird UPS Trade Direct auch
Kunden aus anderen Teilen der Welt
zur Verfügung stehen, die einen
schnellen und effizienten Warentrans-
port nach Europa anstreben.

Die Dienstleistung soll den Luft-
und Seefrachttransport von Europa in
viele Bestimmungsorte weltweit ver-
einfachen. Die Sendungen werden
nach Abholung und Verzollung ohne

(rok) Aus der Kombination der Trans-
port- und Zollabwicklungskapazitäten
von UPS Supply Chain Solutions und
der Direktzustellung beim Endkunden
durch UPS in den USA entsteht eine
neue Dienstleistung: Trade Direct Air
und Trade Direct Ocean. Das Angebot
gilt in Europa. Dies hat das Unterneh-
men jüngst bekannt gegeben.

www.ups.com

LAGER

Hettich nutzt
Lagerverwaltung

von PSI
(rok) Die Unternehmensgruppe Het-
tich International wird ihr neues Lo-
gistikzentrum am Standort Bünde
mit einem Lagerverwaltungssystem
der PSI Logistics ausstatten. Das
Softwareprojekt beim Hersteller von
Beschlägen und Verbindungsele-
menten für die Möbelindustrie hat
eine Laufzeit von über einem Jahr.
Das Volumen liegt bei über 500 000
EUR.

Das neue Lagerverwaltungssystem
soll die Planung der Kommissionierbe-
reiche sowie den komplexen Waren-
ausgang und Verladebereich verbes-
sern. Ziel ist eine zeitgerechte und ver-
ladungsoptimierte Bereitstellung der
Versandstücke.

Die notwendigen Lieferungs- und
Transportdaten erhält die Lagerver-
waltungslösung direkt aus dem SAP-
System der Unternehmensgruppe.
Auf Basis der berechneten maxima-
len Menge der Packstücke findet die
Lkw-Beladung sowie die Routenpla-
nung statt. Darüber hinaus unter-
stützt das Lagerverwaltungssystem
auch die Nutzung von Verladestellen
außerhalb des Logistikzentrums.

(DVZ 22.01.2005)

www.hettich.com
www.psi.de

Geschäftslage verbessert sich stetig
SCI/Logistikbarometer: Unternehmen sind zufrieden mit Jahresabschluss / Optimismus für die kommenden Monate

(rok) Der Einzelhandel ist mit dem
Weihnachtsgeschäft und den fünf
Tagen nach dem Fest zufrieden. Das
gilt sowohl für den stationären als
auch den Online-Handel. Davon hat
die Transport- und Logistikbranche
profitiert. Dies ist das Ergebnis des
aktuellen SCI-Logistikbarometers
aus dem Befragungsmonat Dezem-
ber 2004. Nachdem sich die Ge-
schäftslage in den vorangegangenen
drei Befragungen kontinuierlich ver-
bessert hat, gab es nun noch mal ei-
nen großen Sprung in der Bewer-
tung der aktuellen Geschäftslage.
Dadurch verbessert sich auch das
Geschäftsklima in der Branche.

Die Kapazitäten sind weiterhin auf
einem hohen Niveau ausgelastet. In
über 90 Prozent der befragten Unter-
nehmen hat sich die Kapazitätsauslas-
tung in den vergangenen sechs Mona-
ten verbessert oder ist zumindest kon-
stant geblieben. Fast ein Drittel be-
zeichnet auch die derzeitige Situation
als saisonal gut. Die Transport- und
Logistikbranche erwartet auch weiter-
hin eine positive Entwicklung in der
Auslastung. Fast jedes zweite Unter-
nehmen rechnet mit einer steigenden
Kapazitätsauslastung.

Einmal im Quartal wird nach der
Leistungsvielfalt in den Unternehmen
gefragt. Diese nimmt kontinuierlich
zu. Nach Einschätzung der befragten
Teilnehmer werden dabei vor allem

Dabei existieren eine Vielzahl von La-
gertypen, die sehr unterschiedliche
Kriterien aufweisen. Geschlossene La-
ger benutzen 70 Prozent der befragten
Unternehmen. Vor allem Bodenlager
für große, stapelbare Güter mit länge-
ren Liegezeiten besitzen in dieser
Gruppe mit einem Anteil von 37 Pro-
zent eine große Bedeutung. An zweiter
Stelle stehen die Hochregallager
(HRL) und sind bei den Befragten so-
mit häufiger anzutreffen als Flachre-
gallager.

Das HRL setzt im Gegensatz zum
Block- oder Flachregallager für die La-
gerung von Ladungseinheiten spezielle
und aufwendige technische Einrichtun-
gen voraus. Dafür ist der Flächenver-

brauch niedrig und eine kompakte La-
gerung mit kürzeren Wegen möglich.
Die Dominanz der geschlossenen Lager
zeigt, dass Stückgut an Bedeutung ge-
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Seit September ist die Zahl der Un-
ternehmen mit einer derzeit guten sai-
sonalen Geschäftslage kontinuierlich
gestiegen. Der Dezember hat einem
Drittel der Befragten nochmals einen
günstigen Jahresabschluss gebracht.
Die Betriebe sind daher auch zuver-
sichtlich für die kommenden drei Mo-
nate. Fast 40 Prozent gehen von einer
günstigeren Geschäftslage aus – trotz
Einführung der Lkw-Maut und den
saisonalbedingt geschäftlich schwäche-
ren Anfangsmonaten eines neuen Jah-
res.

Deutlich allerdings wird, dass die
Mauteinführung die Kostenerwartung
der Transport- und Logistikbranche in
der Dezember-Befragung beeinflusst.
Nach Angaben von mehr als 60 Pro-
zent der Unternehmen werden die
Kosten im ersten Quartal des neuen
Jahres steigen. Damit erreicht die Um-
frage in diesem Punkt den bisher
höchsten Wert seit dem Start des SCI/
Logistikbarometers. Im vergangenen
Monat hat sich die angespannte Kos-
tensituation etwas abgeschwächt. Zum
ersten Mal seit der Juli-Befragung ver-
zeichnen weniger als 40 Prozent stei-
gende Kosten.

Im vierten Quartal 2004 ist der An-
teil der Unternehmen mit Preissteige-
rungserwartungen kontinuierlich ge-
stiegen. Im Dezember erreicht dieser
Anteil mit 54 Prozent der Unterneh-
men den höchsten Wert. Im vergange-
nen Monat setzten 14 Prozent der Be-
triebe bereits eine Preissteigerung bei
ihren Kunden durch. Gleichzeitig
senkten jedoch 17 Prozent der Befrag-
ten die Preise. Die Pessimisten sind al-

lerdings in der Minderheit: Nur 10 Pro-
zent der Unternehmen glauben, dass
die Preise für Dienstleistungen in den
nächsten drei Monaten sinken werden.

winnt. Auch wird die Tendenz zu einer
vermehrten Spezialisierung auf hoch-
wertige Güter in der Logistikbranche
deutlich. Die Gruppe der Sonderlager
wird mit 50 Prozent der Unternehmens-
nennungen von den Kühlhäusern ange-
führt. (DVZ 22.01.2005)

die kundenindividuellen Lieferanfor-
derungen sowie Mehrwertdienste in
den nächsten Jahren eine große Rolle
spielen. Die größte Herausforderung
für die Transport- und Logistikbran-
che liegt künftig in der Integration der
Prozesse. Dabei spielt vor allem die In-
tegration von IT-Systemen eine große
Rolle. Aber auch die Integration des
Kunden in die Prozessabläufe wird als
Zukunftsaufgabe gesehen. Später Auf-
tragsannahmeschluss, eine schnelle
Liefergeschwindigkeit und hohe Wa-
renverfügbarkeit gehören bereits zu
den Standardanforderungen.

Als Voraussetzung für die kontinu-
ierliche Versorgung von nachgeschal-
teten Systemen nimmt das Lager eine
wichtige Funktion in der Logistik ein.
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